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MLWmk Wchlt«zm MiemImMmI«Der SW M AM.
EZ wächst hienied -en Brot gsmrg für alle Menschen¬

kinder . . . Das Wort des Dichters ist zur bitteren Ironie
geworden . Die Politik des Gottesgnadentums , unterstützt
von den Junkern und den besitzenden Kreisen des Bürger¬
tums , hat uns durch diesen Krieg auf jene schiefe Ebene ge¬
führt . Jene Ebene der Verzweiflung , auf der der Jammer
um das sinnlos vergossene Blut noch durch den durchs Land
gellende Schrei nach Brot übertönt wird . Der Hunger ist
uns zum täglichen Genossen , zum finstern Gast geworden.

Die Repräsentanten des Militarismus , des rohen
Gewaltmenschentums , sie haben als emstge Weber an
Deutschlands Leichentuch gewebt . Wie ekelhaft war doch
diesem gewissenlosen Tun gegenüber die geheuchelte
moralische Entrüstung über die englische Blockade . Und es
besteht gar kein Zweifel : hätte unser „siegreicher Vormarsch"
weiter angedauert , hätte das Kriegsglück nur dir Wage ge¬
halten — wir hätten für diesen Winter wieder das krasseste
Elend gehabt , wir hätten eine Steigerung des Lebens¬
mittelmangels erlebt , krasser als im letzten Wimer . Dann
wärm die Massen , denen keine Schiebungsmöglichkeiten
und kern Hamsterglück blüht , wieder auf die Straße ge¬
gangen , die Herrschenden aber hätten sich wieder über diese
Vaterlandslosigkeit entrüstet . Resultat : Jugendwehr am
Maschinengewehr , Schützengraben , Zuchthaus.

Also , sagen wir es frei heraus : Es war ein Glück für
uns , daß die Front zusammenbrach . Kommen mußte der
Zusammenbruch des Ganzen ja doch eines Tages . Nur
dieser Zusammenbruch war geeignet , die Lebensmittslfrage
in ein lösbares Stadium zu drängen . Er und die Ver¬
sagung des Gottesgnadentums . Denn solange das deutsche
Volk unter der Last seines Kaisertums einhergekeucht wäre,
hätte es , auch wenn der Waffenstillstand geschlossen, kein
Entgegenkommen von seinen bisherigen Feinden zu er¬
warten gehabt . Nur die rücksichtslose Kaltstellung all der
für den Krieg Verantwortlichen Elemente konnte uns Ret¬
tung bringen . Nur der siegreichen Revolution haben wir es
KU danken , wenn unsere früheren Feinde jetzt in dieser
Frage mit sich reden lassen.

. Unsere Leser wissen aus der gestrigen Ausgabe unserer
Zeitung , daß die Verhandlungen abgeschlossen sind rMd daß
schon morgen die ersten Lebensmittelschiffe die amerika¬
nischen Häfen verlassen werden . Hoffen wir , daß die ge¬
nannten Mengen geliefert werden und daß umfangreiche
Teile davon möglichst bald die deutschen Küsten erreichen,
damit unser Volk aus seinen Hungerqualen herauskommt.
Was diese bedeuten , hat Wohl jeder von uns , in der Heimat
wie an der Front , erfahren . Trotzdem geben wir zur belfe¬
ren Illustrierung des Elend noch einige Ziffern wieder , die
Scheidemann , nach dem heutigen Vorwärts , der» Vertreter
einer Berliner Zeitung gegenüber machte. Danach haben
Unterernährung und Blutarmut einest solchen Umfang an¬
genommen , daß die jüngste Grippenseuchs nahezu zwanzig
Prozent aller Schwangeren und Wöchnerinnen hinweg¬
gerafft hat . Die Kinder können von den Müttern vielfach
nicht gestillt und mit dem Viertel Liter Milch auch nicht aus
der Flasche genährt werden , sodaß wir jetzt eine Sterblich¬
keit von mindestens dreißig Prozent bei den ehelichen und
fünfzig Prozent bei, den unehelichen Kindern zu verzeichnen
haben . Für Berlin wird konstatiert , daß siebzig Prozent
aller Schwangeren und Gebärenden unterernährt sind und
daß, sobald sie in die Klinik kommen , kein Essensrest vor
ihnen sicher ist.

Aber noch eine Frage bleibt zu erörtern . Fürs erste ist
unstreitbar das Wichtigste , daß das Ausland uns Lebens¬
mittel verkauft . Dann aber gilt es , die Produktion iin
eigenen Lande zu fördern . Die Landwirtschaft muß ratio¬
nell für die Versorgung des Gesamtvolkes arbeiten . Sie
mag es bisher während des Krieges getan haben . Bis auf
Ausnahmen , in denen der Eigennutz auf die Volkswohlfahrt
pfiff und Sonderinteressen verfolgte , Raub beging am
allgemeinen Gut und selbst sich half in eigener Sache.
Staatlicher Zwang mußte dahintergesetzt werden.

Und heute nach dem Krieg ? Heute liegen die Dinge
so, daß der weitaus größte Teil der deutschen Großgrund¬
besitzer die revolutionären Errungenschaften , des Volkes wie
die Pest haßt . Und wir können es uns wohl oorstellen , daß,
die Junkersippe vom Schlage des Januschauer nichts sehn¬
licher wünscht , als daß die Massen in den Großstädten noch
krasser als bisher am Hungertuche m̂agen müßten , um so
zur Raison gebracht zu werden . Die Regierung wird , also
die Bestellung des Landes auf den großen Rittergütern durch
geeignete und zuverlässige Kräfte scharf überwachen lassen
müssen , denn an das bloße Ehrgefühl dieser Herren zu
appellieren , dünkt uns sehr unzuverlässig . Nicht bloß un¬
zuverlässig , geradezu verkehrt . Das . fürs erste. Daß später
eine Verstaatlichung der großen Rittergüter und Domänen
erfolgen muß , halten wir für selbstverständlich . Möge sie
«un auf eine Parzellierung derselben hrnauslaufen oder auf
sine bloße Ueberncchme der Betriebe in staatliche Regie.

Der vom ReichSamt des Innern ausgearbeitete Entwurf
über die Wahlordnung für die konstituierende Nationalversamm¬
lung steht als Termin für die Auflegung der Wählerlisten den
2. Januar 1919, als Wahltag den 2. Februar 1919 vor. Der
Entwurf ist fertiggestellt und bereits von der Reichsregieruug
durchberaten worden. Es ist nicht unmöglich, daß diese noch
größere Abänderungen an ihm vornimmt.

Halbamtlich wird hierzu noch mitgeteilt : Nach bestimmten
und unzweideutigen Erklärungen an zuständiger Stelle können
wir Mitteilen , daß die gegenwärtige Regierung die gesetzgebende
Nationalversammlung so bald als irgend möglich wählen und zu¬
sammentreten lassen wird . Sie wird mit der Ausschreibung von
Wahlen und mit der Einberufung auch nicht einen Tag länger
warten , als es unbedingt notwendig ist. Die Reichsregieruug
steht und fällt mit der Nationalversammlung . Bei aller durch¬
aus verständlichen Schleunigkeit , mit der das Volk die Einbe¬
rufung der Nationalversammlung ersehnt , muh aber doch berück¬
sichtigt werden , daß umfassende Vorbereitungen vorher erledigt
werden müssen, aber diese Schwierigkeiten sind nicht unüber¬
windlich. Im Reichsamt des Innern ist man jetzt an der Arbeit,
um dieser Schwierigkeiten Herr zu werden . Leiter dieses Retchö-
amtes ist seit gestern Professor Dr . Hugo Preutz , ein namhafter
bürgerlicher Politiker , dessen Persönlichkeit schon die Gewähr da¬
für gibt, daß die ihm unterstellte Aöehörde alle Vorbereitungen
für die Wahlen im Einvernehmen mit den bürgerlichen Parteien
treffen wird . Das Wahlrecht zur Natstnalversammlung ist in
dem Programm der Regierung bereits mitgeteilt worden . Alle
über 20 Jahre alten Reichsangehörigen beiderlei Geschlechts wer¬
den das Wahlrecht haben , und die Wahl selbst wird nach dem
Grundsätze der Neichstagswahlen erfolgen . Eine Verschiedenheit
in der Bewertung des Stimmrechts zugunsten des flachen Lan¬
des, wie sie vereinzelt gewünscht ist, würde dem Grundsätze der
Gleichheit widersprechen und daher nicht erfolgen.

Für gmiMte DmsiWm.
In unserer Freitag -Ausgabe brachten wir den von der

Reichsleitung veröffentlichten Appell an die Marine , in dem be¬
tont wurde, daß militärische Disziplin usw. aufrechtzuerhalten
sind. Dieser Aufruf hat zu Mißdeutungen geführt. Besonders
der Soldatenrat in Kiel protestierte gegen diese Anordnungen.
Hierzu gibt nun heute die Reichsregierung folgendes bekannt:

Das Telegramm der Bolksregierung an die Soldaten und
Matrosen, in dem zur Selbstzucht aufgefordert wurde, um die
geordnete Durchführung der Waffenstillstandsbedingungen und
der Demobilisierung zu sichern, hat insofern zu Mißverstänonis-
sen geführt, als teilweise die Befürchtung laut wurde, die Bolks¬
regierung wolle die Befehlsgewalt in der alten Form wieder Her¬
stellen. Diese Befürchtung ist u n b e g r ü n d e t. Es sei deshalb
noch einmal hervorgehoben, daß die jetzt angeordneten Maß¬
nahmen für die künftige Regelung der Befehlsgewalt nicht bin¬
dend sind. Mit ihnen soll vielmehr nur im Interesse der Solda¬
ten und der Heimat das regellose Zurücksluten der Truppen von
den Fronten verhindert »nd die Durchführung einer planmäßi¬
gen Demohilisierung  gefördert werden. Bei der Marine
ist die genaue und rasche Durchführung der Waffen still¬
st andsbedingungen  von entscheidender Bedeutung . Wird
sie nicht gewährleistet, so besteht die Gefahr, daß der Waffenstill¬
stand in Frage gestellt, Helgoland, Kiel und Hamburg besetzt und
wegen Nichterfüllung der Waffenftillstandsbedingungen die
Feindseligkeiten wieder ausgenommen werden. Das will gewiß
niemand. Deshalb ist nach dem Aufbau der bisherigen Heeres¬
organisation bei der Demobilisation und der Durchführung der
Waffenstillstandsbedingungen die Mitwirkung der Offiziere mit
ihren technischen »nd militärischen Kenntnissen erforderlich.
Lediglich diesem Zweckesollte die Maßnahme der Reichsregiernng
dienen. Dabei ging sie von der bei fast allen Truppenkörpern
durchgeführten Voraussetzung aus , daß die Offiziere im Einver¬
nehmen mit den Soldatenräten handelten. Daran soll durch
unsere Aufforderung nichts geändert werden. Pflicht der Mann¬
schaften und Offiziere ist es, durch verständiges Zusammenwir¬
ken das über unser Land hereingebrochene Unglück nach Möglich,
keit zu lindern.

WWeMWilienWeilWeSMe
Funkspruch der englischen Küstenstation Rosseth an die

deutsche Funkleitstelle.
An den deutschen Hochseechef!

Folgende ' Festsetzungen über die zu internierenden Schiffe
sind heute niedergelegt worden:

a) Es ist notwendig , daß die Schiffe zunächst nach einem
Ankergrund im Firth of Forth , aber außerhalb des HafenbezirkS
geleitet Wörden. Hierdurch soll die Prüfung der Schiffe und die
Einschiffung der britischen Navigationsabteilungen ermöglicht
werden , welche die Schiffe auf dem Wege nach ihren Jnler-
nierungshäfen sicher durch die britischen Minenfelder führen
sollen.

b) Es wird vorgeschlagen, daß die zu internierenden Schiffe
i Donnerstag den 21. November den Treffpunkt so anlaufen , daß
j das Führerschiff an diesem Tage 8 Uhr vormittags SO Meilen in

SO Grad von May Island steht.
! e) Der Weg nach dem deutschen Stützpunkt wird noH Emp¬

fang der Bekanntmachung über die deutschen Minenfelder in der
Helgoländer Bucht angegeben werden.

ä ) Die deutschen Schiffe haben sich dem Treffpunkt auf dem
Kurse 270 Grad mit 10 bis 12 Seemeilen Fahrt zu nähern und
werden wie folgt eingeteilt:

1. Linienschiffe in Kiellinie jedes 3 Kabellängen Abstand unt
den Schlachtkreuzern an der Spitze.

2. Kleine Kreuzer in Kiellienie mit je 3 Kabellängen Abstand,
der führende kleine Kreuzer 3 Seemeilen achteraus vom
letzten Schlachtschiff.

3. Die Zerstörer sollen in 6 Gruppen 3 Meilen achteraus vom
letzten kleinen Kreuzer fahren ..

s) Geschütze in gesicherter Stellung , vor und achteraus ge¬
richtet.

k) Eine genügende eigene Streitmacht wird die deutschen
Schiffe aufnehmen und zu ihrem Ankergrunde geleiten.

x) 3 leichte Kreuzer , jeder eise blaue Flagge im Toppmast
führend , werde so verteilt , daß jeder von ihnen an der Spitze der
deutschen Linienschiffe , der kleinen Kreuzer und der deutschen
Zerstörer voranfährt und sie zu den Ankerplätzen hinführt.

Admiral Meurer.
! *

Welche Schiffe fordern die Gegner?
Daily Mail berichtet, daß die endgiltige Entscheidung über

die aufgelieferten deutschen Schiffe auf der Friedenskonferenz
getroffen werden wird . Dazu erfährt das Wolff -Bureau noch:
Die zehn aufzuliefernden Schlachtschiffe werden wahrscheinlich
folgende sein : Kaiser , Prinzregent Luitpold , Kaiserin , König
Albert , Markgraf , Kronprinz Wilhelm , Großer Kurfürst,
Bayern , Friedrich der Große und König , außerdem sechs Panzer¬
kreuzer , nämlich : Derfflinger , Hindenburg , von der Tann,
Seydlitz , Moltke und noch ein anderer . Unter den aufzuliefern-
den leichten Kreuzern werden sich der Brummer und die Bremse
befinden.

Mn im Front.
Die Frankfurter Zeitung meldet aus dem Haag : Bei

Maastricht kamen gestern einige tausend deutsche Soldaten
mit roten Fahnen an . Auf gütlichen Zuspruch des deutschen
Militärattachees im Haag , der sich sofort zu den Truppen begab,
legten sie beim Betreten holländischen Bodens die Fahne der
Internationale willig nieder , um allen Schwierigkeiten mit der
niederländischen Regierung vorzubeugen und den nachkommen¬
den Kameraden den Weg durch Holland offenzuhalten . Auch die
Entwaffnung an der Grenze ging ohne Störung vorstatten ; der
Heimmarsch durch das niederländische Gebiet kann deshalb jetzt
erfolgen . Die Truppen machten einen geordneten Eindruck.
Heute werden weitere 11 000 Mann erwartet.

Marschall Fach hat an die deutsche Oberste Heeresleitung
folgendes Telegramm gerichtet : Aus Auskünften , welche der
Obersten Heeresleitung der Verbündeten zugegangen sind, geht
hervor , daß an verschiedenen Stellen , besonders in Belgien , und
hier wieder besonders in Gegend Brüssel , seitens der deut¬
schen Truppen Gewalttätigkeiten  der Bevölkerung
gegenüber , Zerstörungen und Plünderungen geschehen. Alles
Handlungen , die durchaus im Gegensatz zu den Waffenstillstands-
bedingungen stehen. Die Oberste Heeresleitung der Verbünde¬
ten rechnet damit , daß die deutsche Oberste Heeresleitung ohne
Säumen alle Maßnahmen ergreifen wird , um diesen Verletzun¬
gen des Unterzeichneten Abkommens Einhalt zu tun . — Wenn
diese Handlungen nicht in ganz kurzer Zeit aufhören , würde sich
die Oberste Heeresleitung der Verbündeten verpflichtet sehen,
Anordnungen zu treffen , um diesen ein Ende zu machen. Foch.

Die deutsche Oberste Heeresleitung hat darauf erwidert:
Die deutschen Bevollmächtigten haben bei den Besprechungen
schriftlich und mündlich immer wieder aufs eindringlichste betont,
daß die Ausführung der unerhörten und technisch undurchführ¬
baren Bedingungen Ausschreitungen unausbleiblich zur Folge
haben werde . Die Schuld für diese Ausschreitungen fällt somit
jetzt und in Zukunft ausschließlich der alliierten Heeresleitung
zu. — Gegen die zu Unrecht erhobenen Vorwürfe erhebt die
deutsche Oberste Heeresleitung Protest und betont erneut , daß
die Weiterverfolgung der bisherigen Methoden seitens der
alliierten Heeresleitung ihr wirksame Maßnahmen zum Schutz
der eigenen wie der feindlichen Bevölkerung sowie für Schutz
und Verpflegung der eigenen Truppen unmöglich mache. Sie
regt erneut an , daß der von allen Völkern ersehnte Waffenstill¬
stand in einem Geiste durchgeführt wird , der die Wahrung der
Menschlichkeit bei Freund und Feind nicht ausschließt.

Zuv . Sache selbst bemerkt die deutsche Oberste Heeresleitung,
daß es sich nach ihr gewordenen Nachrichten meistens um Aus¬
schreitungen der Bevölkerung gegen die wohlhabenden Klassen
ebenso wie gegen deutsche Soldaten handelt.

Zur Durchführung der Verhandlungen mit der ungarischen
Regierung über den Abzug der Armee Mackensen  ist Oberst
v. Massow nach Budapest entsandt worden . Er wird die Einzel¬
heiten des Durchmarsches vereinbaren und besonders darauf -hin¬
wirken , daß für die abziehenden Truppen Züge- und Lebens¬
mittel bereitgestellt werden . Die deutsche Regierung ist dagegen
gern bereit , Ungarn nach besten Kräften durch Lieferung von
Kohle zu unterstützen , wenn auch durch die stürmischen Ereignisse
der letzten Zeit die Kohlenförderung arg zurückgegangen ist und
es infolge - der Zurückhaltung deutscher Waggons in Oesterreich
an Transportmitteln fehlt . Eine Bestätigung der Nachricht, daß
Feldmarschall v. Mackensen die Waffen gestreckt hätte , ist bei



hiesigen Amtsstellen bisher nicht eingetroffen . An sich läge dazu
auch kein Grund vor.

Die von der Front kommenden Eisenbahnzüge  sind
von zurückflutenden Soldaten in derartiger Weise besetzt, daß
sich während der Fahrt eines jeden Zuges tödliche Unglücksfälle
ereignen . Auf einem vorgestern in Bremen eingetroffenen
V-Zug wurden nicht weniger als vier Soldaten beim Durch¬
fahren eines Tunnels zu Tode gequetscht, ebenso lagen auf dem
Dach eines anderen Schnellzuges mehrere Leichen auf die gleiche
Weise getöteter Soldaten . '

Gfgen Gewissenszwang und Lüge in der Schule . Das preu¬
ßische Ministerium für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
richtete folgenden Erlaß an die Schulkollegien  der Re¬
gierungen :

1. Wo bisher der Geschichtsunterricht mit anderen Lehr¬
fächern dazu mißbraucht wurde , Volksverhetzung zu betreiben,
hat solches in Zukunft unbedingt zu unterbleiben und vielmehr

. einer sachgemäßen kulturhistorischen Belehrung
Platz zu machen. Alle tendenziösen , falschen Belehrungen über
den Weltkrieg und dessen Ursachen sind zu vermeiden.

2. Aus den Schulbibliotheken sind alle Bücher zu entfernen,
welche 'den Krieg an sich verherrlichen . -

3. In keinem Unterrichtsfache sind seitens der Lehrkräfte
abfällige oder entstellende Bemerkungen über die Ursachen und
Folgen der Revolution  sowie die gegenwärtige Negierung
zu äußern , welche geeignet sind, bei der Schuljugend das An¬
sehen der Errungenschaften dieser Volksbefreiung herabzu¬
würdigen.

4. Es hat seitens /der Schulleiter und Lehrer im Interesse
der Jugend alles zu unterbleiben , was geeignet ist, die Stim¬
mung zu einer Gegenrevolution (besonders auf dem
flachen Lande ) zu schüren, da ein solches Vorgehen im jetzigen
Augenblick die größte Gefahr des Bürgerkrieges für unser Volk
in sich birgt.

5. Bis zum Erlaß über die Trennung von Schule
und Kirche  sind die Kinder von Dissidenten  und An¬
dersgläubigen , für die ein Religionsunterricht im jetzigen Schul¬
plan nicht vorgesehen ist, auf Antrag des Erziehungsberech¬
tigten ohne jeden weiteren Nachweis vom Religionsunterricht
zu befreien.

Der Gewcrkschaftsvertrag mit den Unternehmerverbäuden.
Wie die Politisch -parlamentarischen Nachrichten melden , ist der
große Vertrag zwischen den Gewerkschaften und den Unter¬
nehmerverbünden , der die Gewerkschaften als Vertreter der Ar¬
beiter anerkennt , das Koalitionsrecht sicherstellt, die Werkvereine
abbaut , den Achtstundentag allgemein einführt , die Arbeiteraus¬
schüsse sichert, die Arbeitsnachweise paritätisch ordnet und den
Abschluß von Tarifverträgen für alle Gewerbe vorschreibt, gestern
unterzeichnet worden . Außer sämtlichen großen Unternehmer
Vereinigungen und den Hauptverbänden aller Gewerkschaften
hat auch die Neichsregierung den Vertrag mit unterzeichnet . Er
wird amtlich im Reichsanzeigxr veröffentlicht , und zugleich sind
die Leiter der Reichs-, Staats - und Kommunalbetriebe angewie¬
sen worden , sich nach diesem Vertrage zu richten.

Politische Notizen . Zum Oberbürgermeister von Han¬
nover  wurde an Stelle des zurückgetretenen Direktor Tramm
der sozialdemokratische Abgeordneter Leinert gewählt . — Mel¬
dungen aus Paris besagen , daß die Besetzung von Köln.
Koblenz und Mainz am 12. Dezember erfolgen wird . Frank»
fnrt a . M . und Darmstadt gehören nicht zu den rechtsrheinischen
Brückenköpfen und werden deshalb nicht beseht . — In Deutsch-
Eylau ist aus Warschau der erste Heimtransport mit 800 deut¬
schen Frauen  und 100 Beamten eingetroffen . Die Deutschen
sind wohlbehalten . Der weitere Heimtransport der Deutschen
ist geregelt . — Die in Holland internierten deutschen Offi¬
ziere  und Mannschaften werden nach Deutschland zurück¬
geschicktwerden . — In Berlin haben die Spartakusleute den
Lokal-Anzeiger besetzt. Sie geben ihn unter Note Fahne
unter der redaktionellen Leitung Rosa Luxemburgs heraus . —
Der Schutz deröstlichen Provinzen  gegen die aus den Ge¬
bieten östlich der Neichsgrenze drohenden Gefahren wird einer
einheitlichen Leitung unterstellt . Hierfür wird in Gemeinschaft
mit dem zuständigen Arbeiter - und Soldatenrat das A. O . K.
Heimatschutz Ost gebildet . — An den Litfaßsäulen in Potsdam
ist folgender Anschlag zu lesen : „Ich bitte die Kameraden der
Garnison Potsdam sich der neuen Neichsregierung zur Ver¬
fügung zu stellen. Wir alle wollen das Wohl unseres Vaterlandes
und Volkes. Prinz Eitel Friedrich ." — Aus Madrid:
Man befürchtet eine revolutionäre Bewegung . Der König hat
erklärt , daß er sich einer Reform , die das spanische Volk
fordern würde , entgegenstellt.

Holland.
Die Verfassungsfrage « . Wolfs meldet aus dem Haag : Der

zweite Vorsitzende der sogialdemokratifchen Arbeiterpartei Schuster
hat in >der letzten Sitzung der zweiten Kammer Troelstra voll¬
ständig verleugnet . Er erklärte , die sozialdemokratische Arbeiter¬
partei wünsche keine Gewalt , sie wünsche die notwendigen Re¬
formen auf demokratischer und geordneter Grundlage . Er wolle
auch keine Arbeiter - und Soldatenräte . Schaper sprach im
Namen der ganzen sozialdemokratischen Kammerfraktion.

Airs Kt«rdt »rird L«r»»d.
Rüsiring-n, 18. November.

Arbeiter- und Wirtschaftsfragen.
Am Sonntag fand im Rathause Zedeliusstraße eine Sitzung

statt , in der eine Reihe wirtschaftlicher Fragen der beiden Jade-
städte erörtert wurden . Anwesend waren die Bürgermeister der
beiden Städte sowie ein Vertreter der Werft und der Vorstand
des Wohnungs - und Arbeitsnachweises Rüstringen einerseits
und der Vorsitzende des Arbeiter - und Soldatenrates Zimmer-
mann sowie die Vertreter der sozialpolitischen Abteilung des Ar¬
beiter - und Soldatenrates andererseits.

Vereinbart wurde , daß Kündigungen von Arbeitskräften
vorläufig nur bei Selbstversorgern und Frauen , deren Männer
vollen Erwerb haben , vorgenommen werden dürfen . Zur Ein¬
stellung gelangen vorläufig die vor dem Kriege hier beschäftigten
und die kriegsbeschädigten Arbeiter , sowie diejenigen , die hier an¬
sässig und Ernährer von Familien sind. Zur Vermittelung der
Arbeit wird anstelle sämtlicher bisheriger Arbeitsnachweise ein
gemeinsamer Arbeitsnachweis für Wilhelmshavcn -Nüstringen
und die angrenzenden Wirtschaftsgebiete (einschl. Werft ) mit dem
wahrscheinlichen Sitz im Gebäude des Amtsgerichtes Nüstringen
errichtet . Der Zentralarbeitsnachweis wird aufgebaut auf
paritätischer Grundlage mit besonderen BerufsabterlunHtzn und
für Angestellte . In die Mehrkosten gegenüber den bisherigen
von etwa 10 000 Mk. teilen sich die beiden Städte so, daß auf
Wilhelmshaven etwa ein Drittel und der Nest auf Nüstringen
entfällt . Auch die Werft hat einen Zuschuß in Aussicht gestellt.
Sämtliche Personaleinstellungen sind durch diesen Arbeitsnach¬
weis zu vermitteln.

Mit diesem Arbeitsnachweis verbunden wird die Melde - und
Zahlstelle für Arbeitslosenunterstützung und Arbeitslosenkon¬
trolle . Bis zum Inkrafttreten einer Neichsarbeitslosen -Versiche-
rung werden die Beträge für Unterstützungen durch Verein¬
barungen zwischen Staat , Gemeinde und Gewerkschaften aufge¬
bracht und deren Höhe mit Genehmigung des Arbeiter - und Sol-
»atenrates festgesetzt. Füx hie Uebergangszeit « Hält der Ar¬

beitsnachweis hinsichtlich Einstellungen und Entlassungen feine
Direktiven vom Arbeiter - und Soldatenrat.

In der Wohnungsfrage war man der Auffassung , daß der
Bau von neuen Wohnungen vorläufig nicht erforderlich sei. Ge¬
gebenenfalls ständen die Kasernen späterhin zur Verfügung.
Was den Mieterschutz betrifft , so sind die bisher bestehenden,
den Militärpolizeimeistern unterstehenden Mieteinigungsämter
aufgehoben . An ihrer Stelle sind von den beiden Städten
M i e t s e i n i g u 'n g s ä m t e r mit richterlicher Befug¬
nis  zu errichten . Gegen die Entscheidung der Mietseinigungs¬
ämter ist Berufung an den Arbeiter - und Soldatenrat zulässig.
Die bisher mit dem Arbeitsnachweis verbundenen WohnungS-
nachweise sind fortan getrennt zu führen.

Die Kohlenversorgung ist bis Mai und darüber hinaus ge¬
sichert.

In der Frage der Arbeitsmöglichkeit hofft man ohne größere
wirtschaftliche Stockungen durchzukommen . . Dieser Frage wird
seitens der Städte und Behörden in Verbindung mit der tech¬
nischen Abteilung des Arbeiter - und Soldatenrates besondere
Aufmerksamkeit gewidmet werden.

Was die vorübergehende Unterbringung von Mannschaften
der Schiffe und des Flandernkorps betrifft , die sich vielleicht auf
mehrere Wochen erstrecken kann, so wird man ohne Inanspruch¬
nahme der Kirchen und eines Teiles der Schulen nicht auskom-
men können . Auch die Inanspruchnahme größerer zum Teil
leerstehender oder nicht voll benutzter Privatwohnungen wurde
in Erwägung gezogen.

Schließlich wurde auch der Wegfall des Passierscheinzwan¬
ges in baldige Aussicht gestellt.

Raummangel zwingt uns , die Fortsetzung des laufenden
Romans sowie die Berichte aus Novdenham , Jever , Leer und
Norden für morgen zurückzustellsn.

Die kairfmännischei, Gewerbetreibenden bon WilhclmShaven-
Rüstringen zur Neuordnung der Dinge . Aut gestern vormittag
11 Uhr war durch Inserat die gesamte Hansel - und gewerbe¬
treibende Kaufmannschaft nach dem Adler -Theater zusammen¬
berufen worden . Der Theatersaal war von Vertretern obiger
Gewerbe beiderlei Geschlechts übervoll . Herr Georg Leffers er-
öffnete die Versammlung und bemerkte, daß der Zweck derselben
bereits durch Inserat bekannt gegeben sei. Die heutige Zu-
fammnkunft sei ein Ausfluß der Versammlung , die kürzlich in
der Aula der Realschule stattgefunden habe. In einem Referat
besprach der Redner die Ereignisse . Kein - Stand sei so mit "Be¬
stimmungen überhäuft wie gerade der Kaufmannsstand . Es
gehe für die Zukunft nicht mehr an , daß vom grünen Tisch aus,
von Geheimräten und Kommerzienräten Gesetze gemacht würden,
die jedem Volkssmpfinden zuwiderlivfen . Die wirtschaftliche Zu¬
kunft Wilhelmshaven -Nüstringens sei sichergestellt. Die jenigen
Miesmacher seien gerade diejenigen , die sich im Kriege nicht
genug sein lassen konnten , um ihre maßlosen Ansprüche zur Gel¬
tung zu bringen . Auch die Stadtverwaltungen sind schon eitrig
am Werke, um aus den Ruinen neues Leben erblühen zu lassen.
Dem gewählten Ausschuß der Stadtverwaltungen von WilhelmS-
Haven-Rüstringen seien schon heute zugssichert, daß die Zahl der
«ruf der Werft beschäftigten Arbeiter die Höhe von 101.4, also
11—12 000, behalte . Der Vorsitzende verlas daraus folgende
Resolution und stellte diese zux Diskussion:

Die kaufmännischen Gewerbetreibenden aus Wilhelms-
Haven-Rüftringen nehmen an deni Neuaufbau des Vaterlandes
mit allen Kräften tätigen Anteil und erklären , mit dein hier
bestehenden Arbeiter - und Soldatenrat Hand in Hand arbeiten
zu wollen , ohne irgendwelche Sonderinteressen zu verfolgen.
Es sind 22 Herren aus verschiedenen Gruppen in den Ausschuß
gewählt , dessen Vorsitzender berechtigt sein soll, die die kauf¬
männischen Gewerbet « triebe berührenden Fragen mit dem
Arbeiter - und Soldatenrat zu besprechen und Vereinbarungen
zu treffen . Der Ausschuß soll je nach >Bedarf vom Schriftführer
einberufsn werden . Die Ausschuhbersammlung wählte zu ihrem
1. Vorsitzenden Margoniner , zum 2. Vorsitzenden Folkerts,
1. Schriftführer Grashorn , 2. Schriftführer Leffers.

Die Vertreter des Handwerks , besonders die Schlachter und
Bäcker, glaubten in den zu wählenden Ausschuß nicht genügend
vertreten zu sein und baten deshalb um ihre Aufnahme . Ter
Vorsitzende betonte besonders , daß es sich hier heute lediglich um
die Wahl von ' Vertretern derjenigen Kreise handele , deren Ge¬
schäfte von kaufmännischen Grundsätzen geleitet würden . Er
empfahl de-m Handwerkerstande , das Gleiche zu tun , was jetzt die
kaufmännischen Vertreter zu tun im Begriffe seien. Eine Ab¬
stimmung über die Frage , ob das Vorgehen der Einbernfer
richtig gewesen fei, ergab die überwältigende Zustimmung der
Versammlung . .Die zur Annahme gestellte Resolution , wie sie
vom Vorsitzenden verlesen wurde , fand ebenfalls die volle Zu¬
stimmung der Versammlung . An Obmännern der einzelnen
Branchen wurden gewählt : Dekvendcchl für Bankwesen , Speck¬
mann . Buch- und Papierhandlung , Moßmann , Zigarren und
Tabak , Homberg , Farben und Drogen , Dr . Trappe , Apotheken,
Optik, Bandagen , v. d. Breite , Damen - und Mädcheukonfektion,
Grashorn , Eisenwaren , Fahrräder , Margoniner , Galanterie -,
Glas -, Porzellan - und Spielwaren , Schuchmann , Gold -, Silber¬
waren , Uhren , Leffers , Herrenkonfektion , Maßgeicl)äfte , Herren¬
moden und Militäreffekten , A. Fischer, Kohlen und Holz, Cor-
nelius , Spedition , Folkers , Kolonialenwaren , Schumacher , Delika¬
tessen, Glowackh, Obst- und Gemüse , v. d. Ecken, Manufiktur -,
Aussteuer - und Kurzwaren , Damenwäsche , Onnen , Möbel , Deko¬
ration , Teppiche, Tasse, Putzgeschäfte , Pelzwaren Holthaus , Schuh¬
waren , Fuchs , Fischhcmdlnngen , Henning , Bäckereien, Clement,
Schlachtereien . Der Ausschuß erhielt .den Namen : Kaufmännische
Vereinigung Wilhelmshaiven -Rüstringen - Hierauf wurde die
Versammlung geschlossen.

Das Ende der Reklamationen . Zurückstellungsanträge
(Einzelgesuche und Gesamtlisten ) sowie Meldungen über Arbeiis-
wechsel brauchen dem Dezirkskommando nicht mehr vorgelegt zu
werden . Wehrpflichtige haben dagegen jeden Wohnungswechsel
nach wie vor zu melden.

3V Mark Unterstützungsgeld verloren hat das Kind einer
Kriegerfvan von der Peterstraße bis Metzerweg oder in der
Straßenbahn . Um Rückgabe bittet flehentlichst Frau Frievel,
Tonndeichswsg 21.

Die Schule » werden vorläufig nicht geschlossen! Von mili¬
tärischer Seite erging in den letzten Tagen die Anweisung,
einige Volksschulen frei zu geben. In diesen sollten die zurück,
kehrenden Fland .erntruppen untergebracht werden . Demzufolge
wurde in diesen Schulen der Unterricht ausgesetzt . Nach neueren
Anordnungen sollen aber in nächster Zeit keine Schulen mit
Truppen belegt werden . Der Unterricht , der in einzelnen Schulen
bereits ansgesetzt wurde , wird daher in diesen Schulen morgen
wieder ausgenommen.

Agitation auf dem Lande . Am Sonntag den 17. d. Mts.
befuhren 12 Genossen vom Agitaitonskomitee das Jever -, Har¬
linge » und Ammerland . In den verschiedenen Orten wurden
Vorträge über Entstehen , Ziele und Zweck der Revolution gehal¬
ten . Es wurde festgestellt, daß die gesamte Bevölkerung der
Revolution volles Vertrauen entgegenbringt und durch Grün¬
dung von Bauern - bezw. Arbeiterräten gewillt ist, politisch wie
auch wirtschaftlich tatkräftigen Anteil an dem Gedeihen unseres
Vaterlandes zu nehmen . Die Redner ernteten überall reichen
Beifall . Die Versammlungen wurden meist mit einem begerster-
ten Hoch auf die Revolution geschlossen.

Reichsmarineamtsvertreter in den Jadestädten . Wie wir
hören , weilen der Staatssekretär des Reichsmarineamtes und
Unterstaatssekretär Vogtherr zurzeit hier , um mit dem Arbeiter-
Nnd Soldatenrat in Dauernder Fühlung blechen zu können.

Heute nachmittag findet in Oldenburg eine Zusammenkunft von
Vertretern der Arbeiter - und Soldatenräte des Bezirks statt , um
Fragen des organisatorischen Aufbaues zu beraten.

Wilhelmshaven , 18 . November.
Die Königsberg wieder in Wilhelmshaven . Wie uns mitge¬

teilt wird , ist der kleine Kreuzer Königsberg wieder hier einge¬
troffen mit der Kommission des Arbeiter - und Soldaienrates und
der Offiziersfachkommission unter Admiral Meurer . Die Durch¬
führung der Waffenstillstandsbedingungen wurden mitgebracht
und werden später bekannt gegeben werden , soweit sie die
Oeffentlichkeit interessieren.

Eingesandt . Unter der Spitzmarke „Wie Offiziere verpflegt
werden " wurde in der Nr . 269 des Norddeutschen Volksblattes
ein Artikel veröffentlicht , in dem' angegeben wurde , was ein
Fortifikationsofsizier in einem Monat an Lebensmitteln neben
seinen Lebensmittelkarten erhalten hat . Hierzu wird erklärt:
„Die Offiziere der Foriifilation haben neben ihren Lebens¬
mittelkarten zu keiner Zeit Lebensmittel irgend welcher Art vom
Verpflegungsamt , Offizier -Kasino oder einer anderen Marine-
Verwaltung bezogen. Sie hatten keinen Teil an den Vergünsti¬
gungen , die den an Bord PP. kommandierten Offizieren gewahrt
wurden und erhielten nur die ihnen auf Lebensmittelkarten zu¬
gewiesenen Eßwaren ohne Schwer - und Schwerstarbeiterzulagen.
Die Fortisikations -Offiziere legen darum gegen den augenschein¬
lich unrichtigen und den Zweck der Verhetzung deutlich erkennen
lassenden Artikel in der Nr . 263 des Norddeutschen Volksblatts
energisch Verwahrung ein . Sie haben das Presseamt des Ar¬
beiter - und Soldatenrats um Prüfung des Sachverhalts ersucht,
und werden , falls der Artikel nicht widerrufen wird , im Wege
des Prozeßverfahrens ihr Recht verfolgen . I . A. Fleischinami,
Festnngsbau -Oberlentnant ." — Wir bemerken hierzu , daß in
einem Anschlag der Werft die in unserem Artikel geinachten An¬
gaben enthalten waren . Im übrigen bitten auch wir den Ar¬
beiter - und Soldatenrat , zu untersuchen , woher der Anschlag ge¬
kommen ist und worauf er sich stützt.

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Der Werft -Wohlfahrts -Verein veranstaltet am Sonnabend,

den 23. November , abends 8ü Uhr, im Werftspeischaus , Göker-
straße , einen Wilhelm - Busch - Abend.  Eintritt freit!

Hperetten-Kaffspiete vom Wremer Hivoti-
Meater im Adler.

Die moderne Eva . Operette in 3 Akten von Georg Okon  -
kowsky und Alfred Schönfeld.  Musik von Gilbert.

Leichte Schlagerware ! Textlich reichlich burlesk , musikalisch
einfach, mit Tänzen , Duetts , Solis und Chören verbindet sich da?
Ganze zu einer sogenannten modernen Operette . Eine ge¬
diegene und geschmackvolle Ausstattung verleiht der Ausführung
einen eleganten Anstrich, der seine Vervollständigung in der
schickenKleidung der Mitwirkenden findet.

Die Aufführung am Sonnabend hatte ein ausverkauftes
Haus . Bis auf ein paar unwesentliche Unebenheiten klappte
alles , im sogar durch Harfe verstärkten Orchester sowohl als auch
auf der Bühne . Eva Wendland  gab die Rechtsanwältin mit
viel -komischer Energie , F . W. Hanschmann  ihren verhahne»
pampelten Ehegatten mit durchschlagendem Humor . Vilma
Arnold - Werolt  in der Titelpartie spielte gut , gesanglich
war sie im ersten Akt zu unsicher, erst in den späteren wurde sie
den gestellten Aufgaben gerecht. Hannh Stickel  sang und
spielte die kleine Camille recht anmutig und munter , so daß man
über ihren etwas harten Stimmanschlag leicht hinwegsehrn
kann . Heinrich Kästner  als Cibolet und Friedrich Hedding
als Gustin Pontgirard blieben ihren Partie » nichts schuldig, der
letztere als Tenor , der erstere als Buffo.

Der Spielleitung mag bemerkt sein, daß etwas weniger
burleske und groteske Aufmachung mehr wäre . Es bedarf der
Uebertreibungen nicht. Der musikalische Leiter Otto Strauß
verdient Me Anerkennung , er hatte Orchester , Sänger und
Sängerinnen fest in der Hand . Das Publikum spendete bei
offener Szene und an den Aktschlüssen reichen Beifall . -etz.

Fedderwarden . Bildung eines Arbeiterrates.  Hier
wurde " in gestrigen Sonntag nach einem eindrucksvollen Referat
des Genossen Nenter -Nüstringen ein Avbeiterrnt , in welchem alle
Kreise der Einwohnerschaft vertreten sein sollen, gebildet . ES
gehören demselben an die Werftarbeiter Claus als Obmann,
Zinke, Ommen , Heiken und Lukas , die Werkmeister Burthardt
und Schröder , Zimm .ermeister Janßen , Landwirt Harms von
Hohewert und ein Landwirt ans Steindamm . Noch nicht ver¬
treten sind die landwirtschaftlichen Arbeiter sowie ' ie Frauen,
doch hoffen wir , daß auch diese noch Anschluß-verlangen werden.

Schortens . Zu einer am 17. d. M. stattgefundcnen Ver¬
sammlung  in Ostiem hatte der Arbeiter - und Soldatenrat
Schortens eingeladen . Die Versammlung war von ca. öOO Per¬
sonen besucht. Das Referat hatte Genosse W a l ck- Rüitringen
übernommen . Redner streifte die Ursachen der Revolution und
nahm zu. den Maßnahmen der jetzigen Regierung in zustimmen-
ldem Sinne Stellung . Jede Diktatur fei zu verwerfen . Die
gegenwärtige Regierung habe das Bestreben , sobald als möglich
die konstituierende Nationalversammlung zusammsntreten zu
lassen. In der kurzen Aussprache wurde gefordert , daß der Amts-
hauptmann Mücke in Jever von seinem Posten zu entheben sei.
Der A.- u. S .-R. solle diesbezügliche Schritte , unternehmen . Dem¬
entsprechend wurde beschlossen. Nach einem kurzen Schlußwort
des Referenten wuvde folgende Resolution einstimmig angenom¬
men : „Die heute am 17. November im Saale .des Herrn Schröder
in Ostiem versammelten Bürger und Bürgerinnen von Ost-em,
Schortens und Heidmühle erklären ihre Zustimmung zu ddn
Maßnahmen der Reichsregierung i<nd des A.- u. S .-R . Schortens.
Sie stellen sich geschlossen hinter die gegenwärtige Regierung , um
sie in der Durchführung ihres Programms zu unterstützen ."

Bockhorn. Der A.- u. S .-R . Bockhorn hielt am Sonntag den
17. Nov. ein große öffentliche Versammlung ab . Vor einem voll¬
besetzten Hause hielten Genosse Meister und Kuhnt  vom 21er
Rat Wilhelmshaven , ferner Landwirtschaftsdirektor Georgs
und Landtagsabgeordneter Brumund  als Vertreter des Amts-
bauernvats schwungvolle .Reden . Es wurde ein Bauernrat ge¬
wählt , bestehend aus Landwirt Franz Sagemüller , Kvanenkamp,
für die Großbauern , Heinrich Janßen , Grabstede , für die Klein¬
bauern , August Seghorn , Bockhorn, für die Handwerker und
Bernhard Brunken , Bockhorn, für die Arbeiter . Der Arbeiterrat
besteht aus den Genossen Hugo Cvamer (Obmann ), Friedrich
Lindhorst und Friedrich Friedrichs.

Delmenhorst . Eine der ältesten Bremer Maschinenfabriken,
Kesselschmieden und Gießereien , die im Jahre 1848 gegründete
Firma L. W. Bestenbostel u. Sohn , ist in den Besitz der Otwi-
tverke m. b. H. übergegangen , welche in Bremen und Delmenhorst
große Fabrikanlagen errichtet Haber»_

Arrs «rttsv LVsLt.
Eine Explosionskatastrophe in Köln . Nach einer rheinischen

Meldung hat ein Explosionsunglück in Köln 200 Todesopfer ge¬
fordert . Ueber die Ursache des Unglücks ist noch nichts bekannt
geworden . _ _ _ _

Quittung.
Für den Wahlfonds  grgen be: u»S ein : Sl> Pf , von

Pastor B. als Ueberschuß einer Bestellung.
Expedition - SK Nordd . TolkSblattsS-



Aufruf!
Für die bevorstehende Räumung der Minen¬

felder werden Mannschaften gesucht . Während des
Aufenthaltes außerhalb der Stützpunkte erhalten
die Mannschaften außer der Löhnung 2 Mark
Tagegelder.

In gefährdeten Gebieten wird außerdem für
jede Stunde 1 Mark gezahlt . Sämtliche Teil¬
nehmer sind mit 1V00Ü Mark versichert , die den
Angehörigen im Todesfälle ausgezahlt werden.
Bei Unfall wird dementsprechende Ssnderrentr
gewahrt . -

Meldungen werden beim 21cr Rat der Flotten

im Offizierskasino , 1 . Stock , Zimmer Nr . 8 , ent¬
gegengenommen.

Wilhelmshaven,  den 18 . Nov . 1918.

Arbeit er- und 5ol datenrat.
Bekanntmachung.

Das Justizamt des Arbeiter - und Soldatcn-
rateS befindet sich ab heute im Gebäude des Koin-
mandanturgerichteS , Gökerstraße 14 . Die Sprech¬

stunden sind vormittags von 9 — 12 und nachmit¬
tags von 4— 6 Ahr.

Arbeiter- und§oldatenrat.
Der HanptauSschutz ( Jnstizabteilnng)

Schneider . _

Bekanntmachung.
Der Arbeiter - und Soldatenrat verfügt , daß in

Anbetracht der bisherigen mustergültigen Ruhe und
Ordnung im Bereich der Nordfeestatiln die
Polizeistunde

Werktags auf 1 Uhr
Sonntags anfÄUHr
ausgedehnt wirb . Das Alkoholverbok bleibt be¬
stehen . Wein , kann in mäßigen Mengen verschenkt
werden . Für Vereine und Gesellschaften ist bas
Tanzverbot aufgehoben.

Wilhelmshaven,  den 17 . Novi 1918.
I . A.

Arbeiter- und Loldalenral
Schneider.

Obige Bekanntmachung zur öffentlichen Kennt¬
nisnahme.

Sicherheitrkommijsardes
Arbeiter- und Zoldatenrales

Dorn.

Sei!ill Sie Zeit Nksmeil
daß man Hein,kehrenden armen Kriegern zeigen soll,
in jeder Weise für sie gesorgt zu haben . Viele kehren
zurück mit bangen Sorgen , dabeim nichts vorzufinden
an Belleidung , weil die Familie nicht in der Lage
rvar , den Teuerungsverhäitnissen entsprechend Sorge

zu tragen.

Ser Ms an die mhWM
RMiMiMIt

ergeht fetzt mehr den je, genau zu prüfen , ob noch
entbehrliche Kleidung bei ihnen vorhanden ist . Die
Wilhelmshavener Bevölkerung möge daher bei der
Vekieidnngsstelle in Wilhelmshaven , die Nüstringer
Bevölkerung bei der Bekleid,,ngsstelle in Rüstringcn
die Bekleidung nur gegen Abgabebescheinigung aus.
liefert «. Die Abgabebescheinignng ist unbedingt dem
Arbeiterrat hinzubriugen , welcher nur dann in der
Lage ist , ein Verzeichnis zu führen , an wieviele eine

Verteilung gesichert ist.

Bezirke S, Stadtteil Bant , westlich der Mttscher-
lichstraße und S, Stadtteil Neuende , für dte Buch»
staben:

A — C am Freitag den 22 . November 1918,
D — F am Sonnabend den 23 . November 19l8,
G — H am Montag den 28 . November 1918,

—K am Dienstag den 26 . November 1918,
L— M am Mittwoch den 27 . November 1918,
N — R am Donnerstag den 28 . November 1918,

S am Freitag den 29 . November 1918,
T — Z am Sonnabend den 36 . November 1918.
ahlungen vor Beginn der Hebnngstagr sind

gestattet , nach Ablauf derselben wird sofort daS
Beitreibungsverfahren eingeleitet.

Um den bargeldlosen Verkehr zu fördern , wird
den Inhabern eines Bankkontos dringend empfoh¬
len , die Steuerzahlung durch Ueberweisung auf
unser Konto bei der Rüstringer Sparkasse , Olden-
burgischen QcmdeSbcmk , Oldenburgischcn Spar - u.
Lethbank , Deutschen Nationalbank in Wilhelms-
Haben vorzünehmen . Außerdem kam « Zahlung
auch bei allen Postcmstalten auf unser Postscheck¬
konto 8846 Hannover erfolgen.

Bei Einzahlungen an unserer Kasse ist der
Steuerzeitsl vorzulegen , bei Banküberweisungen,
sowie Posteinzahlungen muß zur richtigen Ver¬
buchung des Betrages die Hebungsnummer unbe¬
dingt angegeben werden.

Rüst ringen,  den 2 . November 1913.

Ltadtmagistrat.
vr . Lueken.

Bekarmtmachrmg.
Die von der Stadt Rüstringen verpachteten

Ackerparzellen werden neu vergeben . Die Verpach¬
tung findet in der Stadlkäunnerei . Hauptkasse , Ein¬
gang Wachtelstratze , bis zum 25 . November statt.
Die alten Pächter haben den Vorzug . Die Pacht
ist bei der Verpachtung zu entrichten.

Wird von dem alten Pächter der Vertrag bis
zum 28 . November d . Js . nicht erneuert , so wird
angenommen , daß er auf den Acker verzichtet und
derselbe anderweitig verpachtet.

Es ist erwünscht , daß Bewerber für spätere
Zeiten sich vormerken lassen . s5766

Nüstringen , den IS . November 1918.

Stadtmagisirnt.

Bekarmtmachrmg.
Als Ersatz für die entfallende Aleischinenge

werden '

300  Brot

zum Preise von 16 Pf . für Bremer Brot und
15 Pf . für Schwarzbrot ausgegeben . Die Ausgabe
erfolgt auf die Brotmarken zu 380 Gramm bzw.
850 Gramm , welche demnach für die Woche vom 21.
bis 27 . November mit 650 Gramm bzw . 1200
Gramm , beliefert werden.

Kriestsvsrsorqnttgsanrt Rüstringen.
Am Dienstag den 19 . d. M . verkaufen wir

auf dm « Güterbahnhof hinter dem Lefferschen
Hanse

UMW » Wse M z M . Md
»WMl M BE Mit5M.

für den Zentner . Unter SO Pfund wird nicht ab¬
gegeben.

Wilhelmshaven,  den 18 . Nov . 1918.

Städtisches Lebettsmitteimstt.
Auf die Sonderlebensmittelkarte Nr . 68 ge¬

langt ain Donnerstag den 21 . d. M . in den mit dem
Mehlverkauf betrauten Geschäften

1- Md « l »k Wtz iiir Fl«
zum Verkauf.

Wilhelmshaven,  den 18 . Nov . 1918.

M mW mdMillelk Skier«
habe » Anspruch auf diese Bekleidung , welche durch
den Arbeiterrat übermitieli wird . Möge sich daher
jeder des Ernstes der Zeit bewußt fein und die kom¬

menden Tage uns nicht enttäuscht lassen.

Web keidlirlgskommWon

des AröeLer - und SoldaLenrales.
J . A . :

Zimmermann . Rühaak . Hennecke.

Die Kündigung vom August d. I . bezüglich
beS Pachtlandes nördlich der Ulmenstraße wird-
hiermrt ziirückgenommen.

Pächter , welche das Land 1919 wieder bebaue,«
Wollen , mögen sich bis zum 27 . d. M . im Geschäfts-
zimmer Nr . 23 der Unterzeichneten Verwaltung
melde » .

MllilN - MiNÜW WkiW»
Roonftratze 12 ».

Bekannt,rrachmrg.
Die Hebung der Einkommen - und Vermögens-

steuer , der Gemeinde - und Kriegssteuer , der evan¬
gelischen und katholischen Kirchenumlagen , sowie
'der fälligen Reichskriegs - und Beisitzsteuer für das
Steueryalbjahr Mai — Oktober 1918 findet in un¬

srer Steuer kasse , Bismarckstraße 156 , vormittags
bör? 8^ bis I Uhr wie folgt statt:

Bezirke 1 und 3, Stadtteil Bant , südlich der
Eisenbahn und östlich der Mitscherlichstraße , Bezirke
k und 5, Stadtteil Heppens , für die Buchstaben:

A — B am Mittwoch den 6. November 1918,
C— E am Donnerstag den 7 . November 1918,
F — G am Freitag de «« 8. November 1918,

H am Sonnabend den 9. November 1918,
I am Montag den 11 . November 1918,
K am Dienstag den 12 . November 1918,

L— M am Mittwoch den 13 . November 1918,
N — P am Donnerstag den 14 . November 1918,
O — R am Freitag den 15 . November 1918 ,

S am Sonnabend den 16 . November 1918,
Sch am Montag den 18 . November 1918

D —Z am Dienstag den 19 . November 1918.

SM»

Städtisches Lebensmittel «,mt.

Die Ausgabe der Brot - und sonstigen Lebens¬
mittelkarten für den 3 . Bezirk erfolgt infolge des

Bußtages nicht am 20 . d. M ., sondern am Sonn¬
abend den 23 . d. M ., vormittags von 9 bis 1 Uhr.

Wilhelmshaven,  den 18 . Nov . 1918

Städtisches Lebettsmittelamt ._

MW der1.WlMkW.
Von « 20 November 1918 an wird die 1. Wagen¬

klasse außer in den Schnellzügen nur noch in den
Personenzügen Nr . 21 , von Wilhelmshaven 12,10
nachm , bis Oldenburg und Nr . 40 , von Oldenburg
7,21 nachm , bis Wilhelmshaven , geführt . Solange
O -Zug Nr . 118 , von Bremen 6,20 nachm , nach Ol¬
denburg , ausfällt , jedoch im Persoaenzug Nr . 40
von Bremen ab . In allen übrigen Zügen fällt die
1 . Wagenklajje fort . 6791

Oldenburg , den 12 . November 1918.

Eifenhatzndivektrsir.

^ändelzkammer
Oldenburg.

Unser Syttdikrrs, Herr Professor Nr.
Dursthvsf , ist zum Kommissar für die
Demobilmachung ernannt worden . Gr
wird für diese Zeit von der Handels¬
kammer beurlaubt . Seilt Vertreter ist
unser Assistent, Herr wr . Hadeler

Viehandelskammer.
zez. RabeUng . P77S

Bekanntmachung.
Alle für hier bestimmte , beladene Eisenbahn¬

wagen sind schnellstens zu entladen , weil die
Wagen nötig gebraucht werden . Alle vorkom-
wenden Mitzstände sind dem Verkehrsausschutz
zu melden.

WK- md SöMeml ' ' ".
Der Verkehr sa » sschnst ._ _

Bekanntmachung.
Dem Wunsche nach Aufhebung des Tanz¬

verbots kann vorläufig nicht stattgegeben werden.

MZ- Mil» Mml MMM.
Auktion.

Im Aufträge werde ich

Mnslsg, den iS.d.K . Mm. kW ans.
im Klubsaal vo » Caf « Hillmers Hierselbst

' l Schlafzimmer(eichen),
bestehend in Bettstelle mit Matratze , dreiteiliger
Ueberinalratze , Kopfkeilkissen , Sieppdecke , Feder¬
bett und 2 Kissen , 1 großen Kleiderschrank mit
Spiegeltür , 1 Waschtisch mit Spiegel und Marmor¬
platte usw .,

" l Wohnzimmer:
1 grünes Samtsofa , Bücherschrank , Herrenschreib¬
tisch , große Wanduhr , Smyrnateppich , 4 Stühle,

b Kleidungsstücke:
1 rotieidener neuer Anzug , 21 weiße Jacketts,
12 weiße Hosen , 2 weiße Smokinganzüge , I Gala¬
rock, Galahut , Epauletten , 2 Khaki -Reilhosen,
1 wollener Bademantel , 1 wollene Weste . 1 woll.
Shawl und mehrere andere Wollfachen , 1 Leder¬
weste , 1 Paar neue Ledergamaschen , 1 weiße
Tuchmütze niit 6 Bezügen , 80 weiße Mützen¬
bezüge , 1 Mützenschachtel , Oberhemden , Leinen
kragen , Netzhemden , Sporthemden , 1 Rucksack,
Handschuhe , Gürtel , Wickelgamaschen usw .,

4 . 1 Opernglas , 2 Dolchbezüge , 1 Säbelfntteral
Koppel «>nd viele andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Sämtliche Sachen sind so gut wie neu.

Rüstringen , den 16 . November 1918.

N . SsvrSss

5771) amtl . Auktionator.

>

8 . 8.

Kanter kürxerFarten.
fl - eslaursnt)

visnstszf , rksn 19 . IVov.
sbsucks 8 Illlr:

Alis im
MkMl-Mielt
Wilhelmshavener Str . 35.

Täglich:

SmiMlenvorsteMW
Auf,8 Uhr,Ende 10 «0Uhr

Erhielt wieder zwei
Waggons feinste

Zvch-
SMMn!

V.
Genossen ) chaftöstr . 82.

snsAsk . vom Nnsillllorxs ckss 2 . Nsr .-

Ivk -RsAvats . llisltuvx ; : Usrr Obsr-

mnsillm . Uotbs rmä cksr Lspslls cksr

aoobsevklotts . liSitnnA Usrr Odsr-
mnsillm . Liobtor.

sbenas

Das neue

kro ^ rannn!

werden für Grundstücke
durch öffentliche Verstei¬
gerungen erzielt . Diese
dürfen ln den oldenburgi-
schen Gebieten gewerbs¬
mäßig nur von den amt¬
lichen Auktionatoren vor-
genommen werden . Es
empfiehlt sich hierzu

8el »sritt «rr «.
amtl . Auktlon . u . K .Preuß.

Lotterie -Einnehmer,
Wilhelnishavener Str . 22

Fernruf l364.

ur

prasstrocker » . Lräncklicsser

8p62iaI - Unt6rriLüt
mit festem mettiockiscäen
I >kane u . tncktvlckuelker Le-
/taack/uriF drmFk

F 'nvatllntepn 'cät/

-4bt . / : Oeutrc/i ftkec/it
sc/irei 'dunZuackLpracä-
le/ire ) , Ikec/inen , Luc/i-
küsirunA feint ., ckoppeike
unck amsrikanisciie ^,
lianckeisLorresponcienr
fckeutsciie unci enA-
iisc/iech iVec/iseiie/trs.

-4bi . 11 : Lcstö - sciireiben,
Truncisciu -itk, iUasc/ti-
nensc/ireiben fversc/i.
Kz-sienie ) , LisnoZrapäie
f6abeksbe/ -Leru .8ioire
8ciirezt ) .

LeiiunZ : Siaailicä Fepr.
Le/trer . - InmeickunF er¬
deten niittaZs k— 3
abencksö — St/sirfausser

' § onnadencis ) , § onntsFs
nur 10 — 3 tiär.

M 'kdelmsdaven,
1?oonsrr .1Z,ZsZenüber cker

Davaria -Hrauerei.

vis MlMkii
cksr «vsltdsllanLtsn ll'rrwa

1. 1 . ßmiök' , 8l >! !öWII
8inä äis V« s <vi ». 8is karrksn sie nur im

80 ÜNM 8!sii!« sMsu 8
jVüarlclslrasse . 4359

finde» gut bezahlte und
dauernde Beschnftihnng.

Städtisch« » «s- tzlanst- tt
sror - stratze 1.

M.

bärderei u . cksm
^VssctiÄNslalt:

küisiringon , pvtsrstr .9 5

Vl>i1SÜIl!>stö8
LUöKllt.

Trotz der enormen
Weinprcise liefere 'ich:
Nngarwein (rhein -.
weinartig ), also nicht
süß , pro Flasche6 . « ,
Oppenheimer (Rhein
wein ) proFlascheö -«

Hierzu kommt eine
Steuer von 20 Proz.

Ferner
alkoholfreies Heiß¬
getränk aus Heidel-
beersaft und Punsch¬
aromas fabriziert,
mithin sehr bekömm¬
lich, pro Fl . 1,75

Hierzu kommt eine
Steuer pro Flasche v.
75 H . sS568

Menbes
Lttr 8 k'7 abNK

Friedrichstraß » 22/84

Zu verkaufen
neuer brauner Plüschhut;
ferner ein Paar schwarze
Damenhalbschuhe (Nr . 38)
u . em Paar weiße Kinder¬
schuhs <27 ), zu vertauschen.
Peterstratze 12V , II . r.

I. Ziösi-kk
in der Nähe Offz .- Kasino
gesucht . Offert an Arb .-
u . Sold .-Rat , Presse , erb

FL i » Slcker «nii Griin-
kohl tür 10 Mk und

1 guterhaltcne Astrachan-
Garnitur zu verkaufen.

MuliMr. 1. ll. l.

6g8l8p!öl

NüAl . adsväs 817I «r:

Vvrvsrlls .uk von 10
bis 1 fckbr u . nsobm.

von 5 lllllr sn.
Nbosksr-

ll'srnsxrsebsr I4r . 27

Llipk «vook , 20 . 14ov.
(LussksZ ) :

^nksnZ 4 Dkr
sdsncks 8 Dbr

In dsicksn VorstsU . :

Lobsuspisl in ckrs«
^lltsn von Lkilippi.

kkiMte
Vornsbmstss IVsin-

lollsl sm Llstrs.

Iscksn ^ bsnck:

8aIi8tsn - Kgnrökt !!

^b I . vsrbr . :

-UfsfSt8N VllN Nllk
ös8rK!S88 !L8N

KsdgsöN - Kräftgnü

VIsr
Direktion Karl

Aruold vom Tivoli-
Theater Bremen.

r«nd folgende Tage:

Die mMne
tvs.

Operette in 3 Akten.

Rauchen streng
verboten.

Wö.!
gesucht.

F . Tiarks , Schlossermstr .,
Lnisenstraße 25.

SteinfetzsHr ir.

<- ef.
Rathke , Theilenstraße 15.

Schiffsjunge
für Dampfer gesucht.

Böller , Rüstringen
67Sss Kaaaiweg 2.

« !>A«K S '-
(am liebsten von a «>swärts)
für kl. schriftl . Arbeit als
Nebenbeschäft . bei voller
Pension gesucht . s5792
Erst . Rüstr ., Kanalweg 1.

Tüchtiges , selbständiges

Mädchen
zum 1 . Dezember o . später
gesucht . Frau Wegener,
Wilhelmshavener Str . 72.

Kräftiges

Tag Mädchen
gesucht.

MmNMIM
gesucht.

Frau Grete Bobei,
Bismarckstraße Nr. 101



Au unsere verehr ! Inserenten!
D ê täglich steigende Auflage unseres Blattes in Verbindung mit der Berfchmelznng desselben mit der bisher

unter dem Titel „Republik" erschienenenZeitung zwingen uns , bereits mittags mit dem Druck zu beginnen, um die
veehtzeittse FertrssteU <ri*s der Gesnnntairflase <»s>n

2 L 9 V 0  Exemplaren
zn gewährleisten. Wir ersuchen deshalb, von insrseir Dienst «»- den 19. rtsnbr . nt » Inserate bis spätestens
Lv Uhr vormittags in unseren Besitz gelangen zu lasten.

Verlag und Expedition des Uordd. Nolksdlattes.

im Parkhaus . 5775

Dienstag , den 1». November
abends 8.13 Uhr:

Die Ehre
Schauspiel in 4 Akten von
Hermann Sudermann.

Mittwoch, den IV. Novbr. (Butztag)
abends 8.13 Uhr:

Ueber den wassern.
Drama in 3 Akten von Georg Engel.

Vorverkauf in Lohses Buchhandlung und
Niemeyers Zigarrengeschäft , Bismarckstraße.

Lvklävuirg
betr - die Verschleppung der Beendigung

meines Konkursverfahrens.
Unter höflicher Bezugnahme auf meine

Erklärung vom 24 . Mai 1SI6 , teile ich
meinen Gläubigern auf die vielfachen
Anfragen , nach Aufhebung der Zensur,
ergebenst mit:

daß die Beendigung , die ich seit nun
mehr 6' /» Jahren vergeblich anstrebe,
deshalb noch nicht erfolgte , weil ich mit
der Ablehnung des Koukursrichters Herrn
Ramm wegen Besorgnis der Befangenheit
bislang nicht dnrchzndringen vermochte.
Kegen die Konkurs -Verwalter Herrn
Schröder und Buddcnberg habe ich die
Untersuchung wegen Vorspiegelung fal¬
scher Angaben erbeten . Weitere Mit¬
teilungen werde ich künftig in der Sache
durch das Volksblatt veranlassen.

Wilhelmshaven , den 15. Novbr . 1918.

Johann Peper.

U
A

W

WsLÄ.

5

.. .iE

' -'

Ferdimd LsWk
her AslkstckN!!

UM

AH

Äetzttt »»sr

!SAlMer!
Mittwoch, 20. Novbr.,

abends 8 Uhr:

WM -IMMi!!I
bei Halveland , Grenz¬

straße 38.
Wegen wichtiger Tages¬

ordnung ist das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder not¬
wendig . s5784

Der Vorstand.

A
W

mit kicklbildem
imW«rftspöi8shaus, Oökorstrassv

8onnaksnä äsn 23. lilovdr.
abends 8.15 Ukr . 5769

FreiwiW
FMMÄ
WWM-

hmil.

Rusvl»
siu allzeit , humorvoller Oiobtsr

.' . .' . .' . .' . und Nalsrpost

keäner: Vortrags- Künstler
^Ikreä kiüler aus Lerlin.
Der ^ .bsnd ist tür V̂ erttangsböriAe
und ikrs BamilisnwitAliedsr sovis
Beamte , ^ .nAestsIIts und Arbeiter der
übriZen N »rinsbstrisbs und deren
Familien bestimmt . l intiitt ilt -j!

Mll -MIMkK -Vmi».

Des Bußtages wegen
findet die Uebung am
DlttUsttStlll!,21. MkS.
statt . fS786

Das Kommando.
Janssen.

2urücIcge !csNrt,
neNme icti meine

Praxis vvisäerauk.

prsktiscksr ^ rrt.
(üöksrstritsss 27.
: ksrnrut 326. :

KytiA?BmUhÄtt-TerSkÄ
Zweigverein Rnstringen-Wilhelmshaven.
Büro Rüstringer Straße 6. Fernsprecher 438.

AHtrrirs ! Nstte - enr rSetzt»»»»sr
Am Dienstag den IS . November, abends 8 .30 Uhr,

fiüdet in der

Ml« der Wische»AmegWlei»»er MiMe.
gegenüber der Reichsbank, eine

grorrr(Imammlung
sämtlicher Mitglieder statt.

Zu dieser Versammlung sind auch die nnorganisterten Kostegen,
gleichviel ob sie Soldat oder Zivilist siny, freundlichst eingeladen.

Ganz besonders find auch die Kollegen von der Werfthilfs-
komp. hierzu eingelade«.

Einer sage es dem Anderen . Ein jeder Kollege ist verpflichtet , für
guten Besuch der Versammlung zu sorgen.

Die Tagesordnung lautet: 5726
1. Die nene Zeit und wie stelle« wir unS dazu.
2 Unsres Lohnforderungen an die hies. Unternehmer.

Mit kollegialem Gruß : Der Vorstand . I . A. Heinr . Meister.
Deutscher

Zahlstelle
Rüstringen -Wilhelmshav.
Dienstag , IS Novbr.,

abends 8 Uhr,
findet unsere
MiWiMversWinlulig
in, „Edelweiß " , Börsen¬

straße statt.
Wegen der äußerst wich¬

tigen Tagesordnung ist
das Erscheinen sämtlicher
Kollegen Pflicht . jS784

Die Ortsverwattmlg.

Deutscher

WWM -N«
Wiihelmshav .-Rüstringen
Dienstag , d. IS. Rov.

abends 6 Uhr:

Verrammlung
aller im

^mkinsiilm km.>V
Innen - und Außen»
betrieb, beschäftigten
Arberter u. Arbeiterinnen
im Berfammlnngs -Lokal
„Edelweitz", Börsenstr.

Vollzähliges Erscheinen
erwartet j5790

Di» Vrtrverwaltuug.

bester Ersatz für Soda
Pfd IS Pf.

Marktstr . 55 Gökerstr. 56

Danksagung.
Für die vielen Aufmerk¬

samkeiten u. Glückwünsche
anläßlich unserer silber¬
nen Hochzeit, auch den
Arbeitskollegen sagen wir
unsern herzlichen Dank.
Joseph Wehrteu. Frau

Papingastr. 16.

Bereis der NmtMser
der Werk-u.MeMMe im WlangWIen-

imWnis.
Auf Antrag der freien Gewerkschaft der Staats¬

arbeiter findet am Mittwoch , den 20 . November,
abends 5' /> Uhr , eine

Vevs «riiri »i 1 ttirK
in den oberen Räumen des Speifehauses siatt mit
dem Thema : „Was haben wir den jetzige»
Verhältnissen entsprechend zn tun ?" Referent:
Herr Müller.

Wegen der sehr wichtigen Tagesordnung wer¬
den die Mitglieder gebeten, sämtlich zu erscheinen.

5768s Der provisorische Vorstand.

Mtl . - »Kmrk» -GmUMasten.
Zm»« » md slle  MlmdiW

Hmdmrkn m ' ^ U 'h»»e»
werden auf

riritt«»seh rlbsnd 8 Uhv
in,Rath ' s Lokal , Grenzstraße , zu einer Versamm¬
lung eingeladen , um Obmänner zu wählen , um die
Interessen des Handwerks beim Arbeiter - und Sol¬
datenrat mit zn vertreten . j5737

Die Eiubsrnfer.

MerilMuligslM ? r »I>8i»l, n 8 eiibr 2
küstrinxvn , xexe . 190S.

13. Uovsmdsr verschied nach
kurssr schwerer Lrankheit unser liebes
Uitxsiisä

prlecla pieclel.
Sie AsbSrts dem Verein nur sin

dahr an , aber äureb ibr rubi ^ es unci
bssobsicksnss Vksssn siobsrt sie sieb
sin äansrnckss ^ näsnksn,
Z772j vor Vorstsn«!.

Oanksa ^ unx.
I 'ür <lis vielen Levsiss bsrnliobsr

Psilnabms rvLbrenä der Lraolrksit unä
bei der SssrdiAunK meines ioniz-
ssliedtsn kdannss , unsres lisbon Kobnss,
Bruders , SobvvsKsrs und Oolcoiz, Herrn
W-rltL 8to » v SS.ASN vir aut diesem
^SAs allen , insbesondere Herrn Bastor
Dönoisssn tür dis trostrsivbon ^Vorts
nm 6rabs , seinen VorAesstrtsn und
^rbsitslcoIlsKsn , allen Brsundsn und
Bekannten , sovis tür dis Lablrsiebsn
Llumsnspsndso unseren bsrsliebstsn
Bank . , s5795

krauvolisnn « Ltolle u .Looütor
nebst Vsrvandtsn.

RkistnvAsn 1, Loxperbörnsrstr . 8 a.
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